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',.er=orgtodBr ptlegt, muss ha uf ig sein e;ge ne:
itben ;Lrf dre P{leqesituation .rrr5r ichten. Dies kann rn Ieder Htnyaht.eineuro'
ße H ers usfr:rderünq rein. üre Dileqeu,eiaqene Selb.sinirfecruppe':oll däoeiße Hera usfardrrLlng :ein" üie p"legete"rcgene SElbithitfegruppe :*ll däbei
hei{en, :u erl,:ennen, r.,ie sirh dir Vermrgung und Pflege auf das Setb:t,er.hei{en, :u erl,:ennen, rr.,ie sirh dir V
:tandn:s der Eetroffe*en und ihre

.rch die Versargunq und Pflege a,rf d;s SelDst..er'
Linc ihre Eeflehung ru rhrem Umfeld tus,.,,,irken.

Ziei einer selchen Selbsrhrlfegruppe ist es. dess die Teil*ehmer*ln*en in der
p llegebezo gener Selbsthrlfecruppre
. [nf ermalrcnrn beliomrren
- Erfahru*gen ausr,: usciren
. Entlastu*g:rnoq ri-:keten anlprechen
lnnerhalb der firuppe erfahren die Teilnehmenden, d a-:s sie nichl alleine
:rnd. Sie konnen sich untereinan dEr stutJen irnd errnutrgen. Und n+rht zulettt
einf:rh eineGemeuuchafterfahren. r.len n e: au<h maigrlt. die außerst belas,
tende Erkrankung außen uor ru la:.sen und :rrh am Eeistmmsrrseln tu er.
M.iE'l-
üa5 Kontökliiure der Fllege5elbsttrilfe Kl55 Pfäll tn idpiheim unrerstür.i{ tn.
tere§:rerle Fersanen bei der Grunciung einer pllegeberogenEn SelbEthilfe.
gru ppe in ihrer R€qicn" üäs Küntäktb'uroist telefonrsch u nter 0ä-Jf.3.96Et6Iü
cder per lJail ,:n pilegeselb:thilfe,,$kr:s-pfak-de ru erreicl;en. Daruber hin.
aus konnen 3ul,;endungen b€icEr Grunduno erner pfleqeberogmEn Selbst.
hllfegruppe beantragt i.,erirn. Enuprecheide anrraq'e musien br Ende
L,!ar-r lü2] irn Kontal<tt,uro drr F{lege5elbsthiife Pfak rrorhegen. WEirEre tn,
f*rmatro*en giL,t es,:rrch onhne unter,,vrrw.pfleeeselbsthilf*-rlp.de.


